Interkulturelle Spurensuche. SchülerInnen forschen Migrationsgeschichte(n)
SchülerInnen aus drei Schulen (HTL Wien 10, SZ Ungargasse, BG Gmünd) begeben sich in dem Forschungsprojekt gemeinsam auf Spurensuche: Aus welchen Gründen wandern Menschen? Was bedeutet es für sie, wegzugehen und anzukommen? Welche Geschichten nehmen sie aus der „alten Heimat“ mit? Unterstützt vom Projektteam des Demokratiezentrum Wien und von ihren LehrerInnen werden die SchülerInnen selbst zu ForscherInnen und befragen sie ihre Eltern zu Migrationsgeschichten in ihrer Familie. In Workshops lernen sie sozialwissenschaftliche Methoden kennen, z.B. wie man einen Fragebogen entwirft und wie man ihn auswertet. Abschließend gestalten sie eine Ausstellung zum Projekt, die auch an anderen Schulen zu sehen sein wird. 
Das Projektteam
Projektträger: Demokratiezentrum Wien
Projektleiterin: Mag.a Getraud Diendorfer
Partnerschulen: BG und BRG Gmünd (Mag. Helmut Kahler, Mag. Hermann), HTBLA Wien 10 (Mag.a Irene Ecker), Schulzentrum Ungargasse (HTBLA Wien 3) (Dr. Gerhard Tanzer, Mag. Herbert Pichler)
ProjektmitarbeiterInnen: Mag.a. Petra Dorfstätter, Dr.in Christiane Hintermann, Mag.a. Alena Pfoser

Das Projekt „Interkulturelle Spurensuche. Jugendliche forschen Migrationsgeschichte(n)“ wird vom Ministerium für Wissenschaft und Forschung im Rahmen der Initiative „Sparkling Science“ gefördert. „Sparkling Science“ wurde ins Leben gerufen, um die Zusammenarbeit zwischen Schulen und Wissenschaft zu stärken (www.sparklingscience.at). 
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Link zum Projekt: 

http://www.demokratiezentrum.org/de/startseite/projekte/interkulturelle_spurensuche.html

